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Ein Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat

Sicherung der Anvaliden - und AngesteMenverWerung

Trommelfeuer um die Saar
Paris , 1 . Dez . Die Unterredung des Führers mit dem fran¬

zösischen Botschafter in Berlin und die angeblich bei dieser Ge¬
legenheit gestreifte Saarsrgge bilden nach wie vor eines der
Hauvtgesprächsthemen der französischen Presse

Im «Oeuvre" teilt Eenevieve Tabouis mit . daß die französische
Regierung fest entschlossen sei . jede Verhandlung mit Deutschland
über die politische Seite der Saarfrage abzulehnen und sich nur
bereit erklären würde , über gewisse wirtschaftliche Fragen zu
sprechen . Derartige Besprechungen würden aber erst nach der
Vorstellung der neuen französischen Regierung vor der Kammer
und dann auch nur aus diplomatischem Wege erfolgen . Die
deutsch- französische Aussprache würde sich zunächst auf gewisse
Aufklärungen beschränken , die die französische Regierung von
Deutschland u a . über die von der Reichsregierung gewünschten
Lsfektivbestände des Heeres, di» Rüstungen und schließlich die
Kontrolle haben möchte . Dabei müsse man als sicher voraus-
sctzen , daß die französische Regierung nicht zugeben würde , daß
man die französischen Wafsenlager kontrolliere . Die Bericht-
erstatterin will ferner aus bester Quelle erfahren haben , daß
die französische Regierung zumindest vorläufig gegen jede Aus¬
rüstung Deutschlands Stellung nehmen werde, und zwar trotz
der Warnung , dis sie von englischer Seite erhalten habe. Zn
der Saarsrag - stehe die Regierung auf dem Standpunkt , daß
Verhandlungen über die vorzeitige Rückkehr des Saargebictes
an Deutschland eine Verletzung des Versailler Vertrages bedeu¬
ten würde.

Die «Liüerte " geht sogar noch weiter und betont , daß man es
als selbstverständlich annehmen dürfte , diß der Völkerbund vor
und nach der Abstimmung neutrale Truppen in das Saargebiet
entsenden werde, um jede Störung der öffentlichen Ordnung zu
verhindern.

In der «Repudlique ^ wendet sich Pierre Dominique gegen den
Vatikan , der in seiner Deutschfreundlichkeit so weit gehe , die
Vorstellungen des Quai d 'Orsay unbeantwortet zu lasten, wonach
das Saargebiet von den Erzbistümern Trier und Sveyer los¬
gelöst werden solle , um es dem Einfluß der deutschen Propa¬
ganda zu entziehen.

Die «Volonte " benutzt wieder einmal die Gelegenheit , um mit
anerkennenswerter Offenheit und Objektivität gegen die Hal¬
tung der übrigen Presse und gleichzeitig gegen die Ausführungen
des Abgeordneten Fribourg vor dem Auswärtigen Ausschuß der
Kammer Stellung zu nehmen. Im Zusammenhang mit der von
Fribourg eingesllhrten Argumentierung , wonach die Zukunft des
Saargebiets in den Artikeln 19 und 50 des Versailler Vertrags
jeftgelegt sei und das Saargebict außerdem dem Völkerbund
unterstehe erklärt das Blatt , es gebe keine größere Hypokrisie
( Heuchelei ) , als sich auf die Achtung des Wortlautes eines Ver¬
trages zu stützen um seinen Geist leichter mißachten zu können.
Ls sei kaum anzunehmen , daß der Völkerbund Protest einlege,
wen » es Deut >cylanü und Frankreich gelingen sollte, zu einer
vorzeitigen Verständigung zu kommen . Es handle sich nicht
darum , den Bersailer Vertrag zu verletzen, sondern ihn zu revi¬
dieren und der augenblicklichen Lage wieder anzupassen. Heute
dürfe es außerdem niemand mehr wagen , zu behaupten , daß der
Versailler Vertrag den Grundpfeiler des augenblicklichen Eu¬
ropa darstelle. Frankreich habe mit der vorzeitigen Rheinland-
rüumung diesem Vertrag den ersten Schlag versetzt . Wenn man
ferner betone, daß die vorzeitige Rückkehr des Saargebiets eine
Festigung des nationalsozialistischen Regimes nach sich ziehen
würde, so sei aber kaum anzunehmen , daß eine Regierung , die
bei den letzten Wahlen über 95 Prozent aller Wähler für sich
hatte , es nötig habe, ihr Ansehen noch zu vergrößern.

Ausruf Dams an die Landwittschaft
» ernn , i . Dez . Reichsoauernführer Darre rtchter an dte Land¬

wirtschaft folgenden Aufruf:
Der Erfolg des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit ist für den

Wiederausstieg Deutschlands von entscheidender Bedeutung . Es
gilt , die gesamte Kraft auf dieses Ziel zu richten. Die Reichs¬
regierung ist fest entschlossen , unter Einsatz aller Mittel und
Möglichkeiten darauf hinzuwirken , daß der jahreszeitlich bedingte
Rückschlag aus dem Arbeitsmarkt im Gegensatz zu Len letzten Jah¬
ren nicht fühlbar wird . Auch das deutsche Bauerntum hat hier
große Ausgaben zu erfüllen. Auf dem Hof des Bauern bieten
sich zahlreiche Möglichkeiten, arbeitslose Volksgenosten auch im
Winter mit nutzbringender Arbeit zu beschäftigen . Die Arbeit¬
geber sollten sich bemühen, unter allen Umständen ihre Land-
Helfer und Landarbeiter , insbesondere die verheirateten , auch
im Winter zu behalten . Die Reichsregierung hat zahlreiche Vor¬
kehrungen getrossen, um den Arbeitgebern in der Landwirtschaft
Len notwendigen Entschluß zu erleichtern Der deutsche Bauer
hat bisher das seinige getan , um der Pflicht der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit zu dienen und er wird auch in den kommenden
Wintermonaten alles , was in seinen Kräften steht , einsetzen , um
diesem Ziel seiner Führung zu Siege zu verhelfen. Auch der
zweite Abschnitt der Arbeitsschlacht des deutschen Volkes wird
gewonnen werden!

gez. R . Walter Darre, Neichsbauernführer
und Reichsmiuister für Ernährung und Landwirtschaft.

Der Reichspräsident hat auf Vorschlag des Reichskanz¬
lers den Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, und
den Stabschef der SA ., Rohm » zu Reichsministern
ohne Geschäftsbereich ernannt.

Gesetz zur Sicherung der Einheit
von Partei und Staat

Berlin , 1 . Dezember . Die Reichsregierung hat das
folgende Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet wird:

8 1
Nach dem Siege der nationalsozialistischen Revolution

ist die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei die
Trägerin des Staatsgedankens und mit dem Staate un¬
löslich verbunden.

Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes. Ihre
Satzung bestimmt der Führer.

8 2
Zur Gewährleistung engster Zusammenarbeit der Dienst¬

stellen der Partei und der SA . mit den öffentlichen Behör¬
den werden der Stellvertreter des Führers und der Chef
des Stabes der SA . Mitglieder der Reichsregierung.

8 3
Den Mitgliedern der Nationalsozialistischen Deutschen

Arbeiterpartei und der SA . (einschließlich der ihr unter¬
stellten Gliederungen ) als der führenden und bewegenden
Kraft des nationalsozialistischen Staates obliegen erhöhte
Pflichten gegenüber Führer , Volk und Staat.

Sie unterstehen wegen Verletzung dieser Pflichten
einer besonderen Partei - und SA .- Eerichtsbarkeit.

Der Führer kann diese Bestimmungen auf die Mitglie¬
der anderer Organisationen erstrecken.

84
Als Pflichtverletzung gilt jede Handlung oder Unter¬

lassung, die den Bestand , die Organisation , die Tätigkeit
oder das Ansehen der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei angreift oder gefährdet , bei Mitgliedern der
SA . (einschließlich SS . und Stahlhelm ) insbesondere jeder
Verstoß gegen Zucht und Ordnung.

8 5
Außer den sonst üblichen Dienststrafen können auch

Haft und Arrest verhängt werden.
8 6

Die öffentlichen Behörden haben in Fragen ihrer Zu¬
ständigkeit den mit der Ausübung der mit der Partei - uns
SA .-Eerichtsbarkeit betrauten Dienststellen der Partei und
SA . Amts - und Rechtshilfe zu leisten.

87
Das Gesetz betreffend die Dienststrafgewalt über die

Mitglieder der SA . und SS . vom 28 . April 1933 (Reichs¬
gesetzblatt I Seite 230 , tritt außer Kraft.

8 8
Der Reichskanzler erläßt als Führer der Nationalsozia¬

listischen Deutschen Arbeiterpartei und als Oberster SA .-
führer die zur Durchführung und Ergänzung dieses Ge¬
setzes erforderlichen Vorschriften, insbesondere über Auf¬
bau und Verfahren der Partei - und SA .-Eerichtsbarkeit.
Er bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Vor¬
schriften über die- Gerichtsbarkeit.

Der Einbau der Partei in den Staat
Berlin , 1 . Dezember. Durch das heute abend verabschiedete

Gesetz, das der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
die Stellung einer Körperschaft des öffentlichen Rechtes gibt , ist
nunmehr die Partei , ähnlich wie in Italien in den Staat ein¬
gebaut worden . Sie hat öffentliche und gesetzliche Funktionen
erhalten . Die Verleihung einer eigenen Gerichtsbarkeit allein
schon gibt der Partei eine Stellung im Staate , wie sie eine ähn¬
liche Organisation noch nie gehabt hat . Die Entwicklung in
Deutschland drängte schon lange zu diesem Schritt , wie ja be¬
reits der Einbau der NSBO . als Kern in die Deutsche Arbeits¬
front schon als Vorbild oder ähnlicher Vorgang zu bewerten ist.
Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei hat in einem
fast beispiellosen Ringen in zwölf Jahren unter ungeheuren
Anstrengungen und beispiellosen Opfern an Blut und Arbeit
diesen Staat erkämpft , sie hat einen Anspruch darauf , als
Hauptträgerin des Staates nun auch organisatorisch zu ihm zu
gehören und nicht ein Eigenleben in der Form zu führen , wie
es etwa einer parlamentarischen Partei im früheren Staate
zustand.

Der Einbau der NSDAP , in den Staat ist ein ganz natür¬
licher Vorgang, denn jede Frucht hat einen Kern, der gleich¬

zeitig Keim ist zu neuem Werden . Eine selbstverständliche Folge
der Erklärung der NSDAP , zu einer Körperschaft öffentlichen
Rechts war auch die Berufung ihrer sichtbarsten Führer , des
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß und des Stabschefs der
SA . und SS . Ernst Röhm , in die Reichsregierung . Erst durch
diesen Schritt ist es beiden möglich, daß, was sie in den ganzen
Jahren geschaffen haben , nunmehr auch als Mitglieder des
Reichskabinetts , weiter zu bauen und zu vollenden , nachdem die
Partei das Volk gewann und den Staat.

Line Folge dieser Maßnahme ist selbstverständlich die wei¬
tere Durchdringung aller Organisationen des Reiches und der
Länder mit dem kämpferischen Geist des Nationalsozialismus
und dem harten und energischen Wollen der SA ., die nun auch
äußerlich sichtbar von dem Staat Besitz ergriffen hat , der schon
seit dem 30 . Januar auf ihren Schustern ruhte.

Stabschef Röhm über seine Aufgaben als Reichsminifter
Berlin , 2 . Dezember . Aus Anlaß der Ernennung des Stabs¬

chefs Röhm zum Reichsminister , stellte der Chef vom Dienst
des „Völkischen Beobachter" an den Stabschef einige Fragen,
die er wie folgt beantwortete:

Frage : Ist mit der Ernennung zum Reichsminister ein
neuer Geschäftsbereich verbunden ? Oder wird das Aufgaben¬
gebiet mit demjenigen der Obersten SA .-Führung verschmelzen?
Antwort : Die Aufgaben meines neuen Ministeramtes und sein
Aufgabengebiet werden die gleichen bleiben , wie diejenigen der
Obersten SA .-Führung . Die Oberste SA .-Führung wird in
meiner Person in den Staatsapparat eingebaut . Welcher wei¬
tere Aufgabenkreis allenfalls noch dazu kommt, wird einer spä¬
teren Entwicklung Vorbehalten bleiben.

Frage : Welche organisatorische Gliederung wird das neue
Amt erhalten ? — Antwort : An der bisherigen Zusammen¬
setzung der Obersten SA .-Führung und an ihrer llntergliede-
rung wird sich nichts ändern.

Frage : Wo wird der neue Reichsminister seinen Sitz er¬
halten ? — Antwort : Ich werde mit der Obersten SA .-Führung
in München bleiben.

Frage : Welche Organisationen und Gliederungen sind dem
Stabschef als Reichsminister unterstellt ? — Antwort : Meinem
Amtsbereich sind unterstellt : die eigentliche SA ., die SS . , die
SA .-Reserve I und II , sowie das NSKK.

Frage : Wird sich in der Anrede des neuen Reichsministers
für die SA . etwas ändern ? — Antwort : Nein : ich bleibe
selbstverständlich für die SA . ihr Stabschef.

Wetz über die Mallung brr Leistlings-
sätzlgkeft der sozialen Versicherungen

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung der heutigen
Kabinettssitzung war die große Eesetzesvorlage des Reichs¬
arbeitsministeriums über die Erkaltung der Leistungs¬
fähigkeit der Invaliden -, Angestellten- und der Knapp-
fchaftlichen Versicherung. Durch diesen Gesetzentwurf wird
eine Sanierung der Invalidenversicherung herbeigeführt
und die dauernde Leistungsfähigkeit dieser mit großen
finanziellen Schwierigkeiten ringenden Versicherungen , so¬
wie der ebenfalls technisch nicht völlig ausgeglichenen An¬
gestellten - und Knappschaftsversicherung sichergestellt wer¬
den . Dieses für das Arbeitertum und die Angestelltenschaft
hochbedeutsame Gesetzeswerk, das den Versicherten die in
den letzten Zähren ständig größer werdende Sarge für die
Erhaltung ihrer Ansprüche aus den Versicherungen nimmt,
ist gerade an dem Tage vom Kabinett Hitler verabschiedet
worden , an dem vor SV Zähren das erste große soziale
Eesetzgebungswerk der Regierung Bismarck in Kraft gesetzt
worden ist.

2.37 Millionen beziehen Ivvalidevrenle
Die Träger der Invalidenversicherung haben , wie unsere Ber¬

liner Schriftleitung drahtet , soeben eine Zwischenbilanz zum
1. Oktober 1933 ausgestellt, die äußert interessante Angaben ent¬
hält . Nicht weniger als 2,37 Millionen Menschen be¬
zogen darnach am 1 . Oktober Invalidenrente , die von den Ver¬
sicherungsträgern einschließlich der ehemaligen Landesversiche¬
rungsanstalten Westpreußen, Posen und Elsaß -Lothringen sowie
der ehemaligen Pensionskasse der Re chseisenbahnen gezahlt wur¬
den. Diese Versicherungsträger haoen im Lause der ersten neun
Monate 1933 insgesamt 788,4 Millionen RM . an Renten aus¬
gezahlt . An Beitragseinnahmen standen dieser Summe
484,4 Millionen RM . und an Reichsoorschllssen 294,5 Millionen
RM . gegenüber. Das Hauptkontingent der Unterstützungsempfän¬
ger stellen naturgemäß die Männer , aus die I 757 000 Einzel¬
renten entfallen , während aus Frauen nur 798 000 Einzelrenten
kommen . Außerdem kamen noch 349 000 zuschußberechtigte Kinder
in Betracht . Im Zusammenhang mit der Verminderung der
Arbeitslosigkeit durch die Arbeitsbeichassungsmaßnahmen der
Reichsregierung sind die Beilrazscinnahmen in den letzten drei
Monaten ständig gestiegen Auch die Rentenleistnngen
haben , jedoch nur geringfügig , zugenommen.
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ErdMrvva -es Kanzlers zur Krrchevlaae
Keine Reichs - und Staatseingriffe in den innerkirchlichen

Meinungskamps
Berlin , 1. Dez . Amtlich wird milgeteilt : Innerhalb der

deutsch- evangelischen Kirche sind zur Zeit Auseinandersetzungen
im Gange, die auf eine Klärung der kirchlichen Eesamtlage hin-
zielen. Reichskanzler Avals Hitler hat die ausdrückliche Ent¬
scheidung gelrossen. dasj, da cs sich um eine rein kirchliche An¬
gelegenheit handelt , von außen her in diesen Meinungs¬
streit nichteingegrissen werden soll. Der Reichsmini¬
ster des Innern hat daher die Länderrcgierungen gebeten, die
Nachgeordneten Dienststellen unverzüglich mit entsprechender Wei¬
sung zu versehen . Es ist selbstverständlich, daß die zur Wahrung
ser äußeren Ordnung etwa notwendigen Maßnahmen insoweit
zulässig find , als sie nicht Len Charakter eines Eingriffes in den
innerkirchlichen Meinungskamps haben. Auch kirchliche Stellen
sind nicht besugt, ein Einschreiten staatlicher Organe im kirch¬
lichen Meinungsstreit herbcizufiihreu.

Bereits 6.S Millionen RM.
iu der Simmiy iiir vp 'er der Arbeit

Berlin , 1. Dez . Wie das VdZ .-Büro meldet , wird durch den
Mitarbeiter in der vom Führer Avals Hitler ins Leben ge-
rujenen „Stiftung für Opfer der Arbeit"

, Dr . KIugkist -Berlin,
« ine Bilanz über dieses hervorragende Werk sozialer Hilfeleistung
veröffentlicht. Der Ausruf des Führers Hab« einen ungeheuren
Widerhall in allen Schichten des deutschen Volkes gefunden, so
dag heute, nach fünf Monaten , schon der stattliche Betrag von
über 6,5 Millionen RM . zur Hilfeleistung für die Witwen und
Waisen zur Verfügung stehe . Ueber alles Erwarten groß fei auch
der Eingang von Gesuchen um Unterstützung gewesen . Bis zum
15 . September Härten etwa 2566 Anträge Vorgelegen . Während
ungefähr 566 dieser Anträge sich zwar auf einen Arbeitsunfall
gründeten , jedoch keinen tödlichen Unfall zum Gegenstand hatten,
hätten etwa 656 Anträge den für die Stiftung aufgestellten Vor¬
aussetzungen entsprochen . In den meisten Fällen werde seitens
der Berufsgenossenschastenbereits eine Rente gewährt . Dennoch
sei das Vorliegen einer Notlage auch damit noch nicht aus¬
geschlossen, weil die Rente sich in bestimmter Beziehung zum
Arbeitseinkommen errechnet. In solchen Fällen besonderer Not
solle die Stiftung die Rentenversorgung ergänzen und natürlich
erst recht dann eingreifen , wenn gar keine Pflichtversicherung
besteht.

NaNemscher Plan
zur Nmliestalluug des BSlberdvndes

Gens. 1 Dez . Im „Journal de Geneve" werden die Richtlinien
eines Planes veröffentlicht, der angeblich von der italienischen
Regierung für die grundlegende Umgestaltung des Völkerbundes
ausgcarbeitet sein soll. Der italienische Plan soll einen Bruch
Mit dem bisherigen System des vorwiegenden Einflusses Eng¬
lands und Frankreichs aut den Völkerbund zur Folge haben
und davon ausgehen, daß bisher im Völkerbund England sich
die Unterstützung ' einer Dominien Frankreich aber die der fran¬
zösischen Staatengiuppc gesichert hätte , während Italien und
Deutschland im Völkerbund allein ständen. Aus diesen Gründen
soll die italienische Regierung die Absicht haben, den Grundsatz
des Viermächtcpartes in das System des Völkerbundsrats ein-
zubaueu und einen oberste » Rat der vier Großmächte zu schassen.
Der bisher allein herrschende Grundsatz der Einstimmigkeit soll
«öllig ausgegeben werden. Nur die Beschlüsse des Viererrars
sollen Einstimmigkeit erfordern . Die kleineren Mächte würden
auf diese Weise nicht mehr das Recht haben , auf Grund des Ein-
pimmigkeitsgrundsatzes jegliche Beschlüße des Völkerbundes un¬
möglich zu machen , za die Besüüüsse im Völkerbundsrat und in
der Völkerbundsversammlung in Zukunft nur mit Mehrheit ge¬
faßt werden sollen . Darüber hinaus soll die italienische Negie¬
rung die Absicht haben, die Moskauer Negierung tu den obersten
Biererrat auszuuehmrn. der somit zu einem Fünferrat ausgedehnt
würde.

Neues vomrav»
Empfang des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten

Berlin , 1 . Dez. Reichspräsident v . Hindenburg empfing
Donnerstag nachmittag den Reichskanzler Adolf Hitler zum
Vortrag über schwebende außen- und innenpolitische Fra¬
gen.

Auslösung der industriellen Arbeitgeberverbände
Berlin, I Dez. Im Anschluß an den Ausruf der Neichs-

regierung und des Führers der Arbeitsfront an alle schaffenden
Menschen haben die maßgebenden Vertreter der industriellen
Arbeitgeberverbände in einer Sitzung beschlossen, die industriellen
Arbeitgeberverbände auszu lösen und iu ihre Liquidation
zu trete - .
Die drei festgenommenen katholischen Geistliche» Mitglieder

der Roten Hilfe
München, 1 . Dez . Im Verlaufe der Untersuchungen der Vor-

^ die bayerische politische Polizei veranlaßt haben , drei
ratholiiche Geistliche wegen Verbreitung unwahrer Ereuelncch-richten in Schutzhaft zu nehmen, wurden nunmehr Haussuchungenrn den Woynungen der Verbreiter der Greuelnachrichten vor¬genommen . ^,n ihren Wohn- und Arbeitsräumen wurden um¬fangreiche marxistische Literatur und Mitgliedsbücher der NotenHilfe zutage gefördert.

Eewittersturm über Stamsun — 2V Ertrunkene,
15V Vermißte

Stamsun . , . Dez . Ueber den Wilajer -Stamsun ist ein furcht¬barer Gewittersturm hinweggegangen , der dem großen Schwar¬
zen Meer -Ha»en gleichen Namens schweren Schaden zugefügt hat.
Unzählig« Häuser find zerstört und überschwemmt worden. Die

Skr ..Silo des Glaubkns"
Feierliche Uraufführung des Filmes des Reichsparteitages

der NSDAP , in Anwesenheit des Führers
Berlin , 1 . Dezember. Im Ufa-Palast am Zoo fand ,

heute abend in Anwesenheit des Führers und zahlreicher i
Minister , sowie höherer Führer der NSDAP , die feierliche s
Uraufführung des Filmes vom Reichsparteitag in Nürn - !
berg statt , der unter dem Titel „Der Sieg des Glaubens"
von der Reichspropagandaleitung der NSDAP , hergestellt
worden ist.

Gegen 9 .15 Uhr erschien , mit brausendem Beifall be¬
grüßt , der Führer , hinter ihm der Stellvertretende Führer s
Reichsminister Heß , der Chef des Stabes der SA . und der
SS ., Reichsminister Rühm , Reichsminister Dr . Eöbbels,
Reichspressechef der NSDAP , und Vizepräsident der Reichs¬
pressekammer Dr . Dietrich und zahlreiche andere .

Das Orchester des Berliner Konzertvereins gab der
Aufführung mit dem Festlichen Präludium von Richard
Strauß einen wirkungsvollen Auftakt . Ein Denkmal aus
Erz auf der Bühne : SS . in ihrer schmucken Uniform . Die
Kapelle der Leibstandarte Adolf Hitlers unter Leitung von
Obersturmführer Müller -John spielte eine Fanfare , dann
den Badenweiler Marsch , den Lieblingsmarsch des Führers
und löst damit erneut einen Beifallssturm aus . Dann
rollt der Film jener riesigen Kundgebung ab , die wohl als
erster Reichstag des neuen Deutschland zu werten ist , die
eine Feier des Sieges war und des Gelöbnisses für die Zu¬
kunft, eine Feier von einem Ausmaß , einer Eindringlich¬
keit und einer Wucht, die nur der voll und ganz erfassen
kann, der das Glück hatte , daran teilnehmen zu können.
Leni Riefenstahl hat es verstanden, aus dem ungeheuren
Bildmaterial , das dieser Reichsparteitag lieferte , einen
Film zufammenzustellen, der von einer künstlerischen
Qualität ist, wie man sie leider in den letzten Jahren sel¬
ten gefunden hat.

Der Film ist eine gewaltige Bildsynphonie des neuen
Deutschland, eine Bildsynphonie , der Triumphtage , an
denen die, die dieses Reich erkämpft haben , den Sieg feiern
und dem Führer erneut ihr Treuegelöbnis bis in den Tod
ableg-en konnten.

Im Winter
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " zu bestellen,

sie unierrichiel Eie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge aus allen Gebiete»

Obdachlosen suchen zu Tausenden Schutz in den Moscheen . Mehr
als 36 Fischerboote sind gesunken . 2V Menschen sielen de» Flute«
zum Opfer. 156 Personen wcrüen vermißt.

Ausbruch eines Vulkans auf deu Meuten
Ncuyork, 1 . Dez Wre aus Dutch Harbour aus Alaska gemel¬

det wird , wurde durch einen ungeheuren Ausbruch des Sirkin-
Vulkans die Insel Kanaga . eine der Andreanow -Jnsein, in den
Aleulen erschüttert. Riesenrauchwolken wurden sichtbar und
Lava wurde gegen den Himmel geschleudert. In den letzten drei
Tagen wurde die Bevölkerung durch andauernd austretende Er¬
schütterungen bereits gewarnt.

Neuorganisierung der Geheimen Staatspolizei in Preußen
Berlin , i . Dez . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit-

reilt . hat die Preußische Staatsregieruna ein Gesetz über dieR - .mnisierung der Geheimen Staatspolizei beschlossen, durch
dcn einendes bestimmt wird : Die Geheime Stealspolizei bildet
einen selbständigen Zweig der inneren Verwaltung. Ihr Chef
ist der Ministeroräsident . Mit der laufenden Wahrnehmung der
Ge .chäste beauftragt der Ministerpräsident Sen Jnsvckteur der
Geheimen Staatspolizei. Im Falle der Behinderung wird der
M . n stervräsident als Ches der Geheimen Staatspolizei durchden. Staatssekretär im Staaisministerium vertre .en . Der Jn-
iw . n,r der Geheimen Staatspolizei ist zugleich Leiter des Ge-
be : nnn Staatsvolizciaintes. Zum Aufgabengebiet der Geheimen
L : - . svolizei gehören die vom den Behörden der allgemeinen
« nd der inneren Verwaltung wabrzunebmenden Geschäfte der
römischen Polizei.

Bau der Speyerer Rheinbrücke
Speyer , 1 . Dezember. Die Vorarbeiten für den

Bau der neuen Rheinbrücke bei Speyer haben
bereits begonnen. Mit einer drei Kilometer langen
Feldbahn und mit verschiedenen elektrischen Fördereinrich¬
tungen werden die 800 000 Kubikmeter Erde , die zur Auf¬
schüttung des Vrückendammes notwendig sind, aus dem
Berghauser Altrheingebiet herbeigeschafft.

Die Hetze des „Petit Parisien"
ist schmählich zusammengebrochen. Nun wenden sich auch
französische Zeitungen , die immer in Gegnerschaft zu
Deutschland stehen , gegen die Vrunnenvergiftung des
„ Petit Parisien "

. Nach dem „Figaro " schreibt jetzt das
„Petit Journal " : „Mit erfundenen Behauptungen und
beweislojen Angriffen dient man nicht den französischen
Belangen . Der Mißbrauch französischer Blät¬
ter durch deutsche Emigranten muß auf¬
hören. Frankreich will Sicherheit und Bürgschaften,aber keine beweislosen Verleumdungen , die Frankreich ins
Unrecht versetzten .

" Die „Depeche Toulouse" schreibt:
„Niemand kennt die „Urkunden" des „Petit Parisien "

, weil
sie in dieser Form nicht bestehen können. Das amtlicheFrankreich mutz von diesen Pressemanövern gegen Deutsch¬land abrücken .

"

Aus AM und Land
! Altensteig, den 2 . Dezember 1933.
s Amtliches. Dr . med . Stähle (aus Nagold ) ärztlicher

Hauptberichterstatter im Innenministerium , wurde zum
Ministerialrat in diesem Ministerium ernannt.

! Reichsbahn gibt wieder Festtags -Rückfahrkarten zu
> Weihnachten. Die Reichsbahn gibt zu Weihnachten und
! Neujahr wieder Festtagsrückfahrkarten von 33V» v . H . aus.
! Die Karten gelten in der Zeit vom 22 . Dezember 0 Uhr bis
! zum 2 . Januar 24 Uhr an allen Tagen zur Hin - und Rück-
! fahrt und werden im Reichsbahnverkehr in allen Verbin-
! düngen ausgegeben , für die Fahrkarten des gewöhnlichen
s Verkehrs ausgegeben werden . In Verbindungen , für die

fertiggedruckte Sonntagsrückfahrkarten nicht aufliegen,
müssen die Karten spätestens zwei Tage vor Antritt der
Reise gelöst oder bestellt werden . Der Vorverkauf beginnt
bereits am 12 . Dezember. Bei Benutzung von Eil -,
Schnell- , FD .- , FFD .- und L .-Zügen sind die tarifmäßigen
Zuschläge zu zahlen . Platzkarten für D .- , FD .- , FFD .- und
L .-Zllge können ebenfalls bis zu zehn Tagen vor dem
Reisetag gelöst werden . Neben den Festtagsrückfahrkarten
stehen den Reisenden für längere Reisen die neu eingeführ¬
ten Winterurlaubskarten mit einer Preisermäßigung von
20 v . H . zur Verfügung . — Die Geltungsdauer der Arbei¬
terrückfahrkarten wird gleichfalls zu Weihnachten verlän¬
gert . Sie können wie die Festtagsrückfahrkarten vom
22 . Dezember bis 2. Januar an allen Tagen zur Hin - und
Rückfahrt benutzt werden.

Warnung vor einem Betrüger . In Ulm hat ein Be¬
trüger , der sich als Vertreter einer Altonaer Eroßfirma
ausgab und behauptete , er sei beauftragt , für die Ange¬
stellten der Zweigstellen dieser Firma Weihnachtspakete
zurecht zu machen , eine Zigarrenhandlung veranlaßt , ihm
Zigarren in ein Hotel zu schicken. Dem Voten gab er einen
Scheck auf eine Bank in Hamburg , für den keine Deckung
vorhanden ist. Es handelt sich offenbar um einen reifen¬
den Schwindler . Das Landeskriminalpolizeiamt warnt
vor ihm und bittet , ihn bei weiteren V-etrugsversuchen
festnehmen zu lassen.

— Schriftliche Prüfung in Geschichte. Das württ . Kult¬
ministerium hat angeordnet , daß bei der Reifeprüfung im
Frühjahr 1934 versuchsweise in Geschichte nicht nur münd¬
lich ( wie bisher ) sondern auch schriftlich geprüft wird Es
werden für alle Schulen dieselben drei Fragen aus dem Ar¬
beitsgebiet der neunten Klasse gestellt : die Schüler daben
eine davon nach Wahl zu bearbeiten . Zum Ausgleich wird
an jeder Schulgattung aus die schriftliche Prüfung in ei¬
nem anderen Fach verzichtet werden.

Oberwaldach» 2 . Dez . (Brandfall . ) Heute Nacht um
4 .15 Uhr brach in dem der Gemeinde gehörigen alten
Schulhaus, das von dem Schreiner Eottl . Maier und
dem Maurer Ehr . Kübler bewohnt wird , ein Brand
aus. Als man das Feuer beobachtete, brannte das Haus
schon lichterloh. Zur Unterstützung der hiesigen rasch her¬
beigeeilten Feuerwehr wurde die Motorspritze von Freu¬
denstadt gerufen . Andere Häuser wurden vom Feuer ver¬
schont, aber das alte Schulhaus , Las noch gut erhalten war
und nach dem Vau des neuen Schulhauses zum Armenhaus
bestimmt wurde , ist fast vollständig ausge¬
brannt. Die Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt.

— Calw , 1 . Dezember. In diesem Herbst herrschte hier
noch eine sehr rege Bautätigkeit. Außer der großen
Wohnsiedlung auf dem Calwer Hof , wo viele Handwerker
beschäftigt rbaren , wurden eine ganze Anzahl von Privat¬
häusern in Angriff genommen und noch vor Eintritt des

i Schneefalls unter Dach gebracht. Das Baugewerbe hat
s durch alle diese Arbeiten lohnende Aufträge erhalten . —

Erfreulich ist sodann, daß die Vereinigten Deckenfabri¬
ken und die Wollstrickwarenfabrik schon längere
Zeit recht gut beschäftigt sind. Der frühe Eintritr
kälterer Witterung vor Weihnachten wirkt belebend aus
die Herstellung und Nachfrage von Wollwaren . Der slotte
Absatz und die Nachfrage nach Strickwaren gibt auch der
Heimarbeit wieder gute Beschäftigung. Frauen und Mäd¬
chen finden mit Hausarbeit in Strickwaren angemessenen

s Verdienst.
! Bad Liebenzell, 2 . Dezember. Unter dem Vorsitz von
! Oberbürgermeister Kürz aus Pforzheim fand am gestrigen' Freitagnachmittag im Rathaussaal hier die erste Sitzung
s des Nagold bahnausschusses im neuen Deutsch-
j land statt . Es wurde hauptsächlich der Jahressahrplan
? für das Jahr 1934 einer Beratung unterzogen , wobei die
! Vertreter der Gemeinden ihre Wünsche vorbrachtcn . An¬

schließend wurden verschiedene Eisenbahnfragen besprochenund insbesondere das Verlangen nach Einführung
s von Triebwagen auf der Nagoldbahn gestellt, die
! manche Lücken und Schönheitsfehler des Fahrplans aus-
? zusüllen in der Lage wären . Es ist Zeit , daß dieses leicht
; bewegliche Betriebsmittel der Bahn in tunlichster Bälde
; auch der Nagoldbahn zu Gute kommt und das an Natur-
i schönheiten so reiche Gebiet des Nagoldtales dem Fremden-
: verkehr zugänglicher gemacht wird.

Neuenbürg , 1 . Dezember. (Aufhebung der Bürgernutzung . )Die Bürger der hiesigen Stadtgemeinde besaßen schon feit alter
Zeit eine Gemeindenutzung. Diese bestand darin , daß jeder , der

s eine gewisse Zeitspanne das Bürgerrecht besaß , ein Bürgergrund-
§ stück zur Bewirtschaftung gegen die Entrichtung eines gering-

fügigen Almendzinses erhielt. In früherer Zeit kam dann ein
Bürger noch in seinen guten Jahren in den Genuß des Nutzungs¬
rechtes . Durch die Zunahme der Bevölkerung schob sich aberim Laufe der letzten Jahre der Zeitpunkt , zu dem der Bürgerin den Genuß dieser Ecmeindenutzung kam , immer weiter hin¬aus, so daß zuletzt eigentlich jeder die Nutzung erst dann erhielt,

! wenn er nicht mehr in der Lage war, sein Stück Feld selbst zu
s bearbeiten . Es kam so weit , daß die alten Leute , die Bürger-
i nutzungsstücke besaßen, diese verpachteten . Diesem Zustand hatnun der Eemeinderat in seiner letzten Sitzung dadurch ein Ende

gemacht , indem er das Bürgernutzungsrecht auf¬hob. Künftig kann nur jeder , der eine Pachtgebühr von dreioder vier Mark bezahlt , ein Bürgergrundstück erhalten . Dadurchwird jüngeren Leuten die Möglichkeit gegeben, ein solchesGrundstück zu bebauen.
Horb, 1 . Dezember. (Rodelbahn . ) Nachdem die Bil¬

dechinger Steige nur noch für den Verkehr zn den Feldern
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erforderlich ist, soll sie Heuer erstmals fürdasRodeln
freigegeben werden . Allerdings nur bis zum Stadt¬
eingang . Dort wird durch das Stadtbauamt für solche
Hemmungsmöglichk-eiten gesorgt werden , datz ein Hinaus¬
fahren über die Einmllndungsstelle der Weingaffe unmög¬
lich wird , denn ein Durchfahren bis zum Platzbrunnen
wäre eine Gefährdung der Rodler und des Verkehrs.

Stuttgart » 1 . Dez . (V e r k e h r s u n s a l l . ) In der Land-
hausstratze fand abends ein Zusammenstoff zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Leichtkraftrad statt. Hier¬
bei erlitt der 36 Jahre alte Lenker des letzteren einen schwe¬
ren Schädelbruch, so dah er in das Karl Olga -Kranken¬
haus ausgenommen werden muhte. Dort ist er den erlitte¬
nen Verletzungen erlegen.

Backnang» 1 . Dez . (Tödlicher Sturz . ) Am ostöckigen
Hochbau der Lederfabrik Fritz Häuser AG . in der Garten-
straffe war der verheiratete Schlosser Gustav Hauger von
Kirchberg a . M . an dem Stahlgerippe beschäftigt . Dabei
stürzte der 25jährige Mann 12 Meter hoch aus den Ze-
menrboden ab . Die innerlichen Verletzungen waren jo stark,
daff der Tod nach zwei Stunden eintrat.

Heilbronn , 1. Dez . (VerzichtausDiäten . ) Der Ee-
memderat hat einstimmig beschlossen , auf Diäten für Ge-
memderats - und Abteilungssitzungen zu verzichten Für
auswärtige Dienstleistungen wird ein Taggeld von 8 NM.
für den vollen Tag unter Berücksichtigung des wirklichen
Zeitverlustes vergütet.

Oedheim, OA. Neckarsulm , 1 . Dez . (Reichspräsi¬
den t a l s P a t e . ) Dem Schmiedmeister Simon Ochs von
tzrer ist die Ehre widerfahren , dah der Reichspräsident v.
Hindenburg zu seinem 10 . Kinde (Tochter ) die Ehrenpaten¬
schaft übernommen hat.

Ulm, i . ^) ez . ( Hitlerbüste aus Schnee . ) In vier¬
stündiger Arbeit hat der 25jährige Ulmer Bildhauer Jos.
Magg den Führer Adolf Hitler in Schnee modelliert . Di«
Hitlerbüste wurde vor der Eaisenbergkaserne ausgebaut un»
bildet den Stolz der dortigen Bewohner.

Amtliche Bekanntmachungen
Alten,'reig-Stadt

Die Steuerpflichtigen werden aufgefordert , ihre

Ettuerbllchlem

18!

in der kommenden Woche bei der Stadtpflege abzugeben
und womöglich damit eine Zahlung zu verbinden.

Altensteig-Stadt » den 2 . Dezember 1933.
Bürgermeisteramt.

Lo. BolkMltle Mlsslclg-elott.
Familien , die Eaarkinker ausgenommen haben, werden

gebeten , diese zu einem geordneten Schulbesuch anzuhallen.

Altensteig » den 1 . Dez. 1933 . Go . Volksschulrektorat:
Feucht.

Dletserchknumloge
für das Jahr 1934

Die Viehseuchenumlage für das Jahr 1934 ist auf
Grund der Viehzählung vom 5. Dezember 1933 zu erheben.

1 . Beiträge sind zu entrichten:
a ) für jedes 1 Jahr alte und ältere Pferd (ausgenommen

Pferde kleiner Rasse ) und für jedes Maultier 3 .00
b ) für jedes unter ein Jahr alte Pferd (Fohlen ) 1 .00
e) für jedes einer kleinen Rasse ungehörige Pferd

(unter 140 Zentimeter Stockmaff ) für jeden
Esel und Maulesel 1 -00 -K,

ä) für jed. 3 Monate alte u . ält . Stück Rindvieh 0 .40 -K,
«) für jedes unter 3 Monate alte Kalb 0 .10

Für Ziegen u . Bienenvölker wird kein Beitrag erhoben.
2 . Für die Verpflichtung zur Leistung der Beiträge ist

der Bestand der Tiere vom 5 . Dezember 1933 maßgebend.
3 . Beitragspflichtige Tiere , die am 5 . Dezember 1933

im Besitz von in Württemberg wohnenden Personen waren,
at -er bei der Viehzählung am Wohnort dieser Personen
wegen längerer Abwesenheit der Tiere nicht ausgenommen
wurden , sind am Wohnort des Besitzers in das Umlage¬
verzeichnis einzutragen . Die Eintragung ist den Tier-
Lesitzern oder deren Vertretern mit der Belehrung zu er¬
öffnen , datz Einwendungen gegen die Eintragung bei
Gefahr des Ausschlusses binnen 6 Tagen , vom Tage der
Eröffnung an gerechnet , beim Ortsvorsteher anzubringen
sind und daß Einwendungen wegen etwaiger späterer
Aenderungen der Kopfzahl der beitragspflichtigen Trer-
bestände keine Berücksichtigung finden . ,

4 . Für Tiere , deren Besitz verheimlicht worden ist , wird
der Beitrag zur Viehseuchenumlage auf das lOsache der in
Ziffer 1 angegebenen Beträge erhöht

5 . Die Gemeindebehörden haben für rechtzeitigen Voll¬
zug zu sorgen.

Nagold , 30 . November 1933.
Oberamt : Baitinger.

Preis 90 pk^.

Preis 90 ? kx.
sincl ru Kaden in Oers

vucllilsilüiims isvk
imenLlew nna nssoio

Villingen i. Schw.» 1 . Dezember . Ein schreckliches Un¬
glück ereignete sich am Mittwoch im Messingwerk . Ein -tOjäh-
riger verheirateter Schlosser wurde von einer Fräs¬
maschine erfaßt , wobei ihm das rechte Bein und
das rechte Gesäß aufgerissen wurde . Auch hat er
schwere innere Verletzungen erlitten . Der Verunglückte starb
bereits eine Stunde nach dem Unfall.

Aus dem Grrichtssaal
Todesurteil gegen Brandstifter

Berlin , I . Dez . Das Berliner Sondergericht , das seit Mitt¬
woch in Linum i » der Mark tagte, verurteilte den 23 Jahre alten
Melker Richard Bahr wegen fortgesetzter, teils vollendeter , teils
versuchter Brandstiftung, begangen in der Absicht , unter der Be¬
völkerung Angst und Schrecken zu erregen , auf Grund des Gesetzes
zur Abwehr politischer Gewalttaten vom 4 . April d . I . zum
Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die
Mita - geklagten Gerhard Kehler und Wilhelm Lötsch wurden
wegen Anstiftung zu je zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt. Eine vierte Angeklagte wurde freigespro¬
chen . Vahr har am 1 . Oktober ö . I . eine mit Erntevorräten
gefüllte Scheune und am iS. Oktober eine Scheune und einen
Kuhstall in der Nähe von Fehrbelin aus politischen Gründen
und zwar auf Anstiftung kommunistischer Funktionäre in Brand
gesteckt . Er ist zu diesem Verbrechen von Kehler und Lötsch an¬
gestiftet worden.

RockuMln an« oller Weit
Nauvnverfall auf offener Stratzr . Dm Donnerstag mit¬

tag wurde : n unmittelbarer Nähe des Rathauses in Rem¬
scheid ein von der Reichsbank kommender junger Mann
von zwei Männern , die ihm die Pistole auf die Brust letz¬
ten , der Aktentasche beraubt , in der sich 4500 NM . befan¬
den. Die Räuber bestiegen sofort wieder den Wagen und
jagten davon.

!

Zur Weihnachts - Bäckerei
empfehle in knster neuer Ware:

Mandeln Bari und handg . w . 1 Pfd . 1 . - , 1 .10, 130
Hoselnvßkerne 2 Eorten 1 Psd . — .90 und 1 —
Elcosvntz g,r,speit 2 Sorten 1 Psd . 82 — 35 ^
EuUvniven gelbe 4 Lorten 1 Pfd 35 , 40 , 50 , 60 ^
Sultoninkv bl » ue und Lorinthen 1 Pfd . 40 , 50, 60^
Zibeben gelbe 3 Lorten 1 Psd . 30, 40 , 50 ^
Orougrot und Zitronat 1 Pfd . — .90—110
Pflaumen losnier l Psd . 40 , 45 , 50 ^
Dtcr -schnitze bad und f >8nk. 1 Pfd . 45 — 50 ^
Hvtzeln siänk . 1 Pfd . 32 ^
Eß ranzfeigrn l KrovZ 15, 18, 20 ^
Walnüsse in - und ousl . 1 Pfd . 45, 50, 60 ^
Litronru 1 Stück 5 , 6, 8, 10 ^
Oetkers Zitronrnöl , Arrae , Num Aroma
Oetkers Bock - und Vanille - Zucker , Natron
Gustin , Mendamin . Maizena V- Psd - Paket 34 ^
EtSlkmehi und W ' izerpuder offen
Pott , sche und Hirschhornsalz in Gläser 10 ^
Loffron , Bock Oblotien , bittere Mond ln
Kochschokolade tu 100 Gr . und '/ - Pid -Tafel 520 u 50 ^
Vanille - Siangrnri . säwtl . gern . Gewü zeoffeu u . iuBeutef
Kunsthonig in 1 P d . - Paketen 48
Ausl , und rvüitt . Bienenhrnig 1 Psd . 1 .20 — 1.80
Margarine 1 Pfd 66 t Psd . 98 ^
Eok - sfett und E chltvks Palmin 1 Psd . 60 , 65 u . 88 ^
Allgäuer Tafel - u » d Teedutier
Fr . sche Kühi - und T ink- Et - r
Hagel - und farbiger Streu Zucker
Eeistoll - , Gar d , Puder - Z icker 1 Pfd . 40 , 42 , 45 ^ s
bei 10 Psd - Abnahme je 1 ^ billiger

U Zur MtttMlöuslr tilllesle Btzugkauelle D

Mevsteig. Chr. Vorkhird jr.
empfiehlt die
Buchhandlung
Laut , Altensteig.

Weit über 450 000

-I» Zrvckieiöenöe
tragen clas seit mekr als 20 ckakren erprobte -

bprsnrvsnll g°§. s^cn.
Kein Oummibkmct, ebne pec'er , o !me 8clicni <e!riemen , l
lrotLckem unbedingt zuverlässig . OläaLenäe ^ cu^msse , !
guck bieilerkoIZe.

'
Leben 8Ie slcb bitte mein neuestes , rvesentlicb

verbessertes lVloclell Dp ? . 542 127 sn . tAein Vertre¬
ter ist mit (Aus ein kosten os zu spiecken

sm Dienstag , cken 5 . Oerember 1933
in Wllclber^ im krvgrrrvglcikolel" von 10— 12 Ukr

in blsMlck im Hotel , post " von — V>2 Okr

Oer Orlmcker uncl alleinige Hersteller:
«ermsim Svrsnr . umei'kocrien uuwir.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

BdM.-Führerinnen im Ring Calw
Am Sonntag , den 111. Dezember , nachmittags 3 Uhr , Führer-

innentagung im oberen Saal des Easthofes zum „Waldhorn"
in Hirsau . Die Mitarbeiterinnen (Jungmädelsührerinnen,
Volkstanzleiterinnen usw . ) haben an der Tagung ebenfalls teit-
zunehmen . Genaue Arbeitspläne werden noch bekanntgegeben.

Carola Busch , Ring- und llntergauführerin.

Folgenschwerer Verkehrsunfall . Durch einen schweren
Verkehrsunfall in Antosagasta ( Chile) wurden 7 Menschen
getötet . Ein vollbesetzter Lastwagen stürzte infolge Versa¬
gens der Bremsen einen Hügel hinunter und fiel auf eine
Reihe kleiner Häuser. Mehrere Personen , darunter einige
Bewohner der beschädigten Häuser, wurden verletzt.

Nemscheider Wertzeugfabrik Biber niedergebrannt . Am
Donnerstag brach in der Werkzeugfabrik der Firma Biber
ein Brand aus , der das Gebäude bis aus die Grundmauern
vernichtete.

Flüchtiger Lotterieeinnehmer verhaftet . Die Polizei in
Warschau bestätigt jetzt die Verhaftung des mit 200 000
NM . flüchtigen Lotterieeinnehmers Wilhelm Schönwald
aus Essen durch einen Grenzposten. Schönwald hat einen auf
den Namen Abdul Khan ausgestellten afghanischen Patz
mit sich geführt . Der polnischen Polizei gegenüber hat er
erklärt , afghanischer Staatsbürger und nicht Deutscher zu
fein. Durch Lichtbild wurde „Abdul Khan" einwandfrei als
der gesuchte Schönwald erkannt . Seine Auslieferung wird
demnächst erfolgen.
Druck und Verlag der W . Rickcr ' schcn Vuchdruckerei . Altensteig

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Mensleig.

für c!ie
ssausbackerei

empfehle
Ausstechformen
Zprenge. Iesmockel
Kuchenbleche
5 pringiormen
Kutlsuiformen
Kraarformen
puckckingsormen
6ugelkopfsormen
öulterspritren
karniersprilLen
ZprilLsäcke
5chneescklager
KLHrschiisseln
KeGmaschinen
Keibeisen
UlcllkölLer
Kuchenunterlagen
Tortenplatten

Bltensteiz
EtriMvkjten
Pullcver
Kindcrwcsten
ferner
warme Bettücher
Bett-Äppiche

^ zu 1 65 , 2 . 90 , 3 .95
l sowie alle lei Wollwaren
j empfiehlt
! Frau LH istiane Schmidt,
l beim neuen Postamt.

sowie
Lacksktikel
aus frischer 5enäung

« sp » « eiMen 8i»
kisenbanölung ,
beim Postamt. I

^ - ^

veräen snxekertlZt von

H . vsmenkriseur.

ältenstelA

« snasi ' veNLwoUv;
§voiiu»o»s

swumpie u . Socken
in alten ple ^ ts^ n ßsut

uuck billig bei
krau Okrlstlsne Zctimlckk,

beim neuen Postamt

WUMMcheM

Zckremewbeiten
weräen rum weihnachtrsest immer gerne geschenkt
praklisä e öegenslsnöe unci LpielLeuge iür äle Kinöer
vom §ck reiner erfreu . n noch unsere Nachkommen , selbst
wenn wir längst nickt mehr cka sinck.

5 ! b rechtreltlg bei mlr Ihren (veihnschtssuktrag zu
bestellen , cb klein ocker groL, jecker wirck geuusseiihaft
surgelührt.
Kaule , schenke, cksnn gibst Du snckcren ckss tägliche krot.
5o kann jecker Volksgenosse an cker Drbeilsbeschsfiung
mjthelien.

Lchreinermeister.
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!m Schritt ver-
stänkt , obns
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Altensteig

kWilN. kkn z . LezMer
S>

mit mvsikal. Unterhaltung
von Kameraden des Arbeiisdienstes , wozu freundlichst einladet

Ekvft Vatz ^ e ? zsm „Vohnh ' s
".

MmMMM
in allen Ausführungen

kür Damen und Xincler

Lra86ll - 8HsksL
warm geklittert in schwarr und braun

l ^eäsr ^ uvä Llokkgsmascksn
H0 '

28ckll1lS mit ? ilrkutter
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Uarsck - u.
8kl- 8t!eksL
ru lluöerst nieder
gestellten Preisen
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^ Bausparkasse Seulsche B ^ugemela-
schaft Leipzig , Srtsgruvoe Mensteia

Am kommenden Sonntag , den 3 . Dez.
abends 7 Uhr findet im Gasthos zum
„ Griinen Baum " hier ein

rbe-Abend
v . rdunden mit theatralisch'« AuffLhcungen, Virtcag und
sonstigen Ueberraschungen statt, wazu die unehrlich - E >n-
wohneischuft von hier UN ) Ungebung, sowe d e Mitglieder
der DBG . herzlich eingcladcn find.

Eintritt 30 Pfg . zur Deckung der Unkosten.

WWW dkl MmM !» » WM
M ölüitz ! der8M !e k. L

Am Sonntag , den 3 Dezember ds . Js, , nachm.
1 Uhr findet im Gasthos zum . Löwen " tu Nagold eine

Versammlung
statt zwecks Grlindung einer Ortsgruppe.

Hi<-zu werden die kinderreichen F . milienvä er d "s Bezirks
herzlich eingel >den. ferner dnrs sehleu.

2 der Volksgenosse , auch der Nichtkinderr -' tche wird zur
Mitarbeit ausgesorderl und ist ebenfalls herzlich willko innen.

2 . A . lg -'Z ) Raisch.

Brnge am Montag von
10 Uhr ab

vmises 7arslov8i

insuvvn . NÜ88V
und

allerlei vsmllev

Frau Keck.

Altensteig

Smen -Puliom
Krrrcn-S 'Mdrit
Krrrrn-Unlerhssrn
Serren -Solken
Evcrülrümvse
kvvttgü'tcl
Kviknlrägtk
Kragen und
Llnvatten

empfiehltbilligst

J . de» DieuS ag « »d Fr « ltag
bis auf weiteres

!I

i

Ein 10 Wochen trächtiges,
noch junges
Mutter-

Tchwciu
verkauft
Richard Kern, Grömbach

Einen Wurf gut ans Fressen
gewöhnle
Milch-
Uchweme
hat zu verkaufen

Kugele, Martinsmoos

Belebt dein WMachWMSft
IH mit einer Anzeige in unserem zwrlaul erslheinendrn

WeibnaibtS-Anrelger.

Abfahrt 8 Nhr
Anmeldungen bei Kuppler, Gast¬
hof „ Grüner Bauin ", Tel . 220.

Omnibusverkehr
Gebr . AlnmPP , BaierSbronn.

14— >6 jährizer

Junge
siir leichte Besbäftiguni als
Htlfsarbeiter sofort gesucht

Zu erf , agen in der S>schäfts-
stelle des Blatt s.

2 prachtvoll -, biause>dene
Steppdecken

2 seine

Deckbetten, 4 Kissen
blauer 2nlelt , w iste .ngnse-
fed . rsüllung , all s neu und
unveniitzt , zus. Mk. 1l5 —.

Angebote u " t r Nr . 209
an die Geschäfibstt lle d . Blaues

Kirchlich - Nachnrtz, » «' .
Evangelischer Gott ^ b «» nst
Adventsfest, 3 D -zember.

Bormittagsgollesdien» um
10 Uhr mit Preit p ä >er
3oh. 18 , 37 . Fiir die
Wahrheit . Lied 132.
Anschließend Beichte und
Abendmabis'eier.
Kirchenopsec sllr den Gustav
Adolf - Berein.

Nachmittags '/ . 2UbrTH isten-
lehre mit den Löhnen : Ad-
venlssiiten.
Abends ^/» 8 Uhr Gemein-
schafisstande.

Am Diensteg Abend 8 Uhr
Bckelstunde im Luih .-rsaal.

Am Freitag nachm , van 2 Uhr
an Nihmiitag , abends 8
UhrFrauenabendim 2uth , r-
saal.

Methodtftengemetude.
Sonntag , den 3 Dez. vor¬

mittags 9 '/s llhr predigt
Vormittags lOb/.UHrSonn-
tagsschule.

Abends ? '/, Uhr Adventsan¬
dacht.

Mittwoch , den 6 . Dezember
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsoersammlung.

Decken 8ie bitte Ihren Dedark in

Zirumpk- unä dj3nüarbeit8v^0lle
bei d . brik . ^ Ilen8iei§

8ie finden cis §roüe Auswahl, gute (ZusIitLten uncl
billigste Preise.

ködert Kühle

tüesel Kühle
geb. kuvghavctt

Oevmähtts

Pfoerheiin pleuweilev
Oezernbee 1YZZ

^leu einZetrokken:

vLnien -AlavIsI
2 u extra dllllgeo Preisen

Damen -U3ntel ohne pelr von iVik. 12.95 an
„ » mit peir

Peine >VoIIe v . lVlK. 16 .50 an

Odrlstlan Lcinvarx,
Lsknliokstrsüe

>
i

^ ltensteiz

"
I

vsnksggung.

pür 6ie vielen Leveise ker^Iicker 'Teil¬
nahme , cke vir beim blinscheiclen unserer
lieben , treubesorAten l^ uttcr

AsgÜLlkük
erfahren nurkten , kür clie raklreicke De§1eitun§rur letrten puhestätie , kür che trostreichen
V/oite cies Herrn Missionar OökiinZ , clem
verehriichen biecierkranr kür äen erkedenclen
OesanZ saZen tiekLekükiten Dank

liie trauernäen üsnterbliebenen.

I

I
lu passenden

Ii5cIic! eLl<eu . iuclLnIsirensarbig
110/150 breit von I71K. 1.20 sn
120/160 breit, grok in ganr hsrvorrsgsncis
Oualitst uncl Ausführung
/^ k . 2 .50 , 2 .50 , 4 . - , 4 .70 , 5 . - uncl höher

t^asse- unc! ^ eegec ! ecl<e . inclauisireusarbig
120/160 mit 6 Servietten, besonders schön
/^k . 4 .L0 , 5 .L0 und höher

lisclitÜLsiel' uncl laseltÜLsiei'
171k , 1,95 , 2. - , 2 .50 und höher

I^ eiplholcl tla ^ ei'
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